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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 17. Juni/Sonntag, 18. Juni
11. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Messfeier am Vorabend
 Gebetsbitten: Manfred Hufgard; Viktor  
  9.30  Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Eugen und Anneliese Kern, leb. und ver-

storb. Angeh.
11.00 Tauffeier für Ben Janowsky
14.00 Tauffeier für Oskar und Simon Bahlke
Dienstag, 20. Juni
kein Gottesdienst
Donnerstag, 22. Juni
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Messfeier 
 Requiem für Johann Wurm
  Gebetsbitten: Fam. Roth, Wienand und Hoffmann; Alois 

und Maria Kruschina und verstorb. Angeh. und zur Dank-
sagung

Samstag, 24. Juni/Sonntag, 25. Juni
Hochfest des Hl. Johannes des Täufers
11. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend 
10.00  Familiengottesdienst auf dem Kirchplatz

anschl. Kirchturmcafé     
11.15 Tauffeier
13.00 Fahrradwallfahrt zur Obernauer Kapelle
 Abfahrt am Kirchplatz

Segenswünsche zum Sommeranfang
Sprosse für Sprosse 

möge dir der Sommer
auf der Nase herumtanzen,

dich mit seinen Düften kitzeln
und dir seine

blaugoldenen Geschichten erzählen.
Mögen viele Sommergäste zu dir finden,

geflügelte, gefiederte und bepelzte
und viele Menschen:

fremde und bekannte,
große und kleine,
alte und junge,

mit denen du deinen Tisch teilst
oder an den ihren eingeladen bist.

Mögest du nie zu satt und
immer ein wenig durstig sein,

damit du nicht träge wirst
und dir deinen offenen Blick bewahrst

weit über den eigenen Tellerrand hinaus.
(Angelika Wolff)

sei gesegnet mit der fülle
eines blumengartens im sommer

mit der weisheit der blumen
um die richtige zeit

mit ihrer überzeugung
dazuzugehören
mit ihrem mut
sich zu zeigen

mit ihrer möglichkeit
andere zu erfreuen
mit ihrer fähigkeit

andere zu beschenken
mit ihrem ja

zur vergänglichkeit
mit ihrer hoffnung

auf unaufhörliche erneuerung
sei du selbst
eine blume

die gedeiht und blüht
in all ihren farben

und möglichkeiten
(Beate Schlumberger)

Kinder- und Jugendzeltlager 2023
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 (AB) erreichbar. 

In der ersten Pfingstferienwoche fand mit 44 Kindern und Jugend-
lichen das Kinder- und Jugendzeltlager der katholischen Pfarrei St. 
Laurentius statt. Dieses Jahr stand alles unter dem Motto „Kampf 
um die Krone“. In vier verschiedenen Gruppen (Häusern) musste 
um die Gunst von König Lukas (der Lange, aus dem Hause Mittler, 
der Erste seines Namens, König der Zeltlagerorganisationen und 
erster Teilnehmer, Herrscher der Lande und Beschützer der Reiche 
Mellnau, Pfünz, Thal-Messing und Chiemsee) gespielt werden. Die-
se Spiele verlangten von allen Teilnehmern verschiedene Fähigkei-
ten wie Kreativität, Sportlichkeit, strategisches Denken, Teamfähig-
keit und Fairness. Am Ende wurde erdenklich knapp entschieden, 
in welchem der Häuser der König seinen neuen Sitz haben wird. 
Für weitere Details findet ihr die Lagerzeitung auf der Homepage. 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für die spaßige, freund-
schaftliche und sehr angenehme, aber auch anstrengende Woche 
und freuen uns schon auf das nächste Zeltlager mit Euch. Wer mit-
fahren möchte, kann sich schon mal die erste Pfingstferienwoche 
(19.05.-25.05.2024) freihalten. Besonderer Dank gilt auch dem Be-
treuerteam für die Vorbereitung des Programms und die gute Zu-
sammenarbeit untereinander und mit den Kindern. Auch danken wir 
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Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe aktive SängerInnen des Kirchenchores St Lau-
rentius, liebe KleinostheimerInnen
Zur Vorbereitung auf unser Kirchenkonzert am 24.09.23 in der Pfarr-
kirche St Laurentius, treffen wir uns ab dem kommenden Montag 
19.06.23 wieder in der Kleinostheimer Kirche zur Chorprobe von 
19:30 - 21:00 Uhr.
Wenn auch Sie Freude am Singen haben, kommen Sie zu uns.
Unser Repertoire reicht von alter bis sehr alter Kirchenmusik, bis zu 
moderner Kirchenliteratur.
Weitere Termine:
Grobirnfestgottesdienst:  09.07.2023 – am frühen Nachmittag des 
Grobirnfestsonntags singen wir einiges aus unserem Repertoire. 
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: am 16.07.2023 fällt aus 
organisatorischen Gründen das evangelische Pfarrfest aus und un-
ser Chor wird nicht singen.
Große Vorankündigung unseres Kirchenkonzertes am 24.09.23
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn

unserem hervorragenden Küchenteam, das sich mit dem Essen mal 
wieder selbst übertroffen hat. Nicht zu vergessen natürlich auch un-
serer Lagerleitung König Lukas ein großes Dankeschön.
Pfarrfest am 8./9. Juli
Unser Pfarrfest rückt immer näher. Es haben sich viele Helfer für 
einen Dienst bereiterklärt. Vielen herzlichen Dank dafür.
Eine Bitte: Es wäre hilfreich und eine Erleichterung, wenn mög-
lichst alle, die einen Dienst übernommen haben, ihre Email-Adresse 
an maria-karl@web.de schicken. Dann erhalten sie den aktuellen 
Dienstplan per Mail. Vielen Dank dafür.
Fahrradwallfahrt am Sonntag, 25. Juni
Wie im vergangenen Jahr laden wir unter dem Motto „Treten und Beten 
für den Frieden“ zur Fahrradwallfahrt zur Obernauer Kapelle ein. Ab-
fahrt ist um 13.00 Uhr auf dem Kirchplatz. Nach Ankunft nehmen wir 
um 15:00 Uhr am Friedensgebet teil. Anschließend wollen wir uns bei 
einem gemeinsamen Picknick im Grünen wieder mit Selbstgemachten 
stärken. Die Rückkehr ist für 19.00 Uhr in Kleinostheim geplant.
Offener Bibelabend mit Pfarrer Kaufmann
Am Dienstag, 27. Juni um 20.00 Uhr findet dieser unter dem Thema 
„Vertrauen und Nachfolgen - ins Ungewisse“ (Mt 10, 37-42) im alten 
Kindergarten statt. Bitte bringen Sie eine Bibel mit. Herzliche Einladung!
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 100,00   für Blumenschmuck
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF


